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Planzeichenerklarung
Festsetzungen des Bebauungsplanes

Gemal} Planzeichenverordnung 1990 und der Baunutzungsverordnung 2017
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SH=0,50 m
TH=6,0m
FH=10,0m

WA, WA1 Allgemeines Wohngebiet

Nicht Uberbaubare Grundsticksflachen

Nicht Uberbaubare Grundstlcksflachen, die von jeglichen Boden-
versiegelungen freizuhalten sind (siehe Textl. Fests. 1.4)

GRZ Grundflachenzahl

Z Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal?

Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

SH Oberkante des fertigen Erdgeschossfulbodens als
Hochstmall (Sockelhdhe)

TH Traufhohe als Hochstmal}
FH Firsthohe als Hochstmald

Baugrenze

StralRenverkehrsflache

Strallenbegrenzungslinie auch gegenlber Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
Hier:
F+R| = FuR-und Radweg

Grunflachen
= Offentliche Griinfliche

Zweckbestimmung:
Verkehrsgriin

zu erhaltender, eingemessener Einzelbaum

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

Fullschema der Nutzungsschablone:

Baugebiet Geschossflachenzahl

Baumassenzahl | Grundflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse Bauweise




1. Textliche Festsetzungen (§ 9 BauGB, BauNVO 2017)
1.1 Nutzungen im allgemeinen Wohngebiet (WA und WA 1)

Im allgemeinen Wohngebiet (WA und WA1) sind folgende gem. § 4 Abs. 3 BauNVO
ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen im vorliegenden Bebauungsplan nicht zulassig:
. Gartenbaubetriebe

. Tankstellen
(§ 1 Abs. 6 BauNVO).

1.2 MindestgrundstiicksgroRe
Im allgemeinen Wohngebiet (WA) betragt die MindestgroRe eines Baugrundstiicks 650 gm
und im allgemeinen Wohngebiet 1 (WA 1) 500 gm.

1.3 Zahl der Wohnungen
Im Plangebiet (WA und WA 1) sind je Einzelhaus héchstens zwei Wohnungen und je
Doppelhaushalfte ist nur eine Wohnung zulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB).

1.4 Nicht tiberbaubare Grundstiicksflachen

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstucksflachen sind bis zum Abstand von 3 m zur
offentlichen StraRenverkehrsflache Garagen i. S. d. § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen

i. S. d. § 14 BauNVO, soweit es sich um Gebaude handelt, nicht zulassig.

Die gesondert gekennzeichneten nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind zum Schutz
der Einzelbaume von jeglichen Bodenversiegelungen frei zu halten.

1.5 Hohe der baulichen Anlagen

Bezugspunkt fur die festgesetzten Hohen ist die Hohe der Achse der Oberkante der
Stralkenverkehrsflache in der Mitte vor dem jeweiligen Baukdrper.

Die Hohe der Oberkante des fertigen FuRbodens des Erdgeschosses (Sockelhdhe SH) darf
max. 0,50 m Uber dem Bezugspunkt liegen.

Die hochstzulassige Traufhohe (TH) betragt 6,0 m Gber dem Bezugspunkt. Unter Traufhohe
ist die Schnittkante zwischen den Aulienflachen des aufgehenden Mauerwerks und der
Dachhaut zu verstehen. Von der Einhaltung der festgesetzten Traufhdhe werden
Dachaufbauten, Zwerchgiebel sowie untergeordnete Gebauderickspriinge und
Gebaudeteile ausgenommen.

Die héchstzulassige Firsthohe (FH) betragt 10,0 m Gber dem Bezugspunkt. Untergeordnete
Gebaudeteile, wie Antennen oder Schornsteine, bleiben unbertcksichtigt.

1.6 Griinordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1i. V. m. § 1a BauGB)

1.6.1 Festgesetzte Einzelbaume

Im Umkreis von 3 m vom Stammful} der festgesetzten Einzelbaume sind Versiegelungen
sowie Aufschuttungen und Abgrabungen zu vermeiden. Bei naturlichem Abgang, bei einer
Befreiung oder bei einer widerrechtlichen Beseitigung ist eine gleichartige
Geholzanpflanzung gemal Pflanzliste vorzunehmen.

1.6.2  Offentliche Griinflichen - Verkehrsgriin

Innerhalb der 6ffentlichen Griinflachen (OG) mit der Zweckbestimmung "Verkehrsgrin" sind
die vorhandenen Einzelbaume, Hecken und Straucher dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
durch eine gleichartige Gehdlzanpflanzung gemal Pflanzliste zu ersetzen.

Weiterhin zulassig sind naturnah gestaltete flache Mulden zum Sammeln, Ableiten oder
Versickern von Regenwasser soweit die zu erhaltenden Baume dadurch nicht beeintrachtigt
werden.




Pflanzliste:
Baume

Acer campestre Feldahorn Populus tremula Zitterpappel

Acer pseudoplatanus Bergahorn Quercus robur Stieleiche

Acer platanoides Spitzahorn Salix aurita Ohrweide

Alnus glutinosa Schwarzerle Salix caprea Salweide

Betula pendula Hangebirke Salix cinerea Grauweide
Carpinus betulus Hainbuche Sorbus aucuparia Vogelbeere

Fagus sylvatica Rotbuche Tilia cordata Winterlinde

Fraxinus excelsior Esche

Straucher

Cornus sanguineum Blutroter Hartriegel Prunus spinosa Schlehe

Corylus avellana Haselnuss Rosa canina Hundsrose
Crataegus laevigata Weilkdorn Rubus fruticosus Brombeere

Frangula alnus Faulbaum Sambucus nigra Schwarzer Holunder
llex aquifolium Stechpalme Viburnum opulus Gemeiner Schneeball
Lonicera periclymenum WaldgeiRblatt

2 Ortliche Bauvorschrift (gem. § 84 Abs. 3 NBauO)

21 Oberflachenentwasserung

Das auf den Dachflachen und auf den versiegelten Aul3enflachen anfallende unbelastete
Niederschlagswasser ist, sofern es nicht als Brauchwasser genutzt wird, auf den eigenen
Grundstucken zu versickern. Sofern erforderlich, ist dies durch bauliche Mal3nahmen
(Flachen- oder Muldenversickerung) sicher zu stellen.

3 Hinweise

31 Aufhebung bestehender Festsetzungen

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 210 A ,Auf der Burgwiese® treten flr den
Geltungsbereich die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 210, rechtskraftig seit dem

17.07.2012, und der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 137 ,Entlastungsstrafe | /
Galgenberg®, rechtskraftig seit dem 15.05.2015, aulRer Kraft.

3.2 Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und friihgeschichtliche sowie
mittelalterliche und frihneuzeitliche Bodenfunde (das kdnnen u. a. sein: Tongefal3scherben,
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u.
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese
gemal§ 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und missen der
zustandigen unteren Denkmalschutzbehorde beim Landkreis Cloppenburg oder dem Nds.
Landesamt fir Denkmalpflege- Abteilung Archaologie- Stiitzpunkt Oldenburg, Ofener Stralle
15, Tel. 0441 / 205766-15 unverziglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und
Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von
4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu
tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehorde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.




3.3 Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Zum 1. November 2020 ist das Gebaudeenergiegesetz (GEG) in Kraft getreten. Durch das
GEG werden das bisher glltige Gesetz zur Einsparung von Energie in Gebauden (EnEG),
die Energieeinsparverordnung (EnEV) und das Gesetz zur Forderung Erneuerbarer Energien
im Warmebereich (EEWarmeG) in einem Gesetz zu-sammengefiihrt und ersetzt.

Das GEG enthalt Anforderungen an die energetische Qualitat von Gebauden, die Erstellung
und die Verwendung von Energieausweisen sowie an den Einsatz erneuerbarer Energien in
Gebauden. Es werden weiterhin Angaben dartber gemacht, wieviel Prozent des
Energiebedarfs fur neue Gebaude aus erneuerbaren Energien gedeckt werden mussen. Die
Anforderungen aus dem Gesetz sind einzuhalten. Das Gesetz ist auch auf Vorhaben,
welche die Anderung, die Erweiterung oder den Ausbau von Gebauden zum Gegenstand
haben, anzuwenden.

3.4 Artenschutz

Die Bauflachenvorbereitung, der Auf- und Abtrag von Oberboden sowie vergleichbare
Maflnahmen dirfen ausschlief3lich aul3erhalb der Brutzeit der Freiflachenbriter, d.h. nicht in
der Zeit vom 1. Marz bis zum 31. Juli stattfinden.

Eine Beseitigung von Geholzen oder Rickschnittarbeiten dirfen ausschlie3lich auf3erhalb
der Brutzeit der Vogel und der Hauptaktivitatsphase der Fledermause (d.h. nicht in der Zeit
vom 1. Marz bis zum 30. September) erfolgen. Vor der Fallung von potenziellen
Hohlenbaumen ist von fachkundigem Personal zu prifen, ob die Baume von Fledermausen
genutzt werden. Fallungen aulerhalb des genannten Zeitfensters sind nur in
Ausnahmefallen und sofern das Nichtvorhandensein von Nistplatzen und Hohlen unmittelbar
vor dem Eingriff Gberprift wurde, zuldssig.

3.5 Schutz von Baumen

Bei Erdarbeiten im Traufbereich der festgesetzten Einzelbdume sind die Vorschriften der
DIN 18920 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau® und der RAS-LP 4 zum Schutz von
Baumen bei Baumalinahmen zu beachten.

3.6 Nicht liberbaute Grundstiicksflachen
Die nicht Gberbauten Flachen der Baugrundstiicke missen gemaf § 9 Abs. 2 NBauO als
Grunflachen gestaltet werden. Stein- oder Schotterbeete sind nicht zulassig.

3.7 Versorgungsleitung
—-0-0-¢- Trinkwasser-Versorgungsleitung des OOWYV (nicht eingemessen)

4 Nachrichtliche Ubernahme
4.1 Gewasserrandstreifen
“~—~—~ G Gewasser Ill. Ordnung

— —— —  Der Gewasserrandstreifen unterliegt den Nutzungsbeschrankungen des
§ 38 Abs. 3 Wasserhaushaltsgesetz (WHG).




Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 Abs. 3
der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) und des § 58 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Friesoythe diesen
Bebauungsplan Nr. 210 A "Hinter der Burgwiese", bestehend aus der Planzeichnung und
den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, sowie der folgenden 6rtlichen Bauvorschrift,
als Satzung beschlossen.

Friesoythe, den ......cccccevvvvveeenn.

Blrgermeister

Verfahrensvermerke

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am ...........ccccvvveee
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 210 A "Hinter der Burgwiese" im
beschleunigten Verfahren gemaf § 13 a BauGB beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemaf § 2 Abs. 1 BauGB in der zur Zeit giltigen Fassung
AM ortsublich bekannt gemacht worden.

Blrgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das:
Buro fur Stadtplanung, Gieselmann und Muller GmbH
Eschenplatz 2 , 26129 Oldenburg , Tel.: 0441 - 59 36 55

Oldenburg, den ........cccccvvvvvvvnnnnns

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am ...........ccccvvveee
dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die 6ffentliche
Auslegung gemafl § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und

§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am .............ccceeeeenn. ortsliblich bekannt
gemacht.

Dabei wurde darauf hingewiesen, dass gemal} § 13 Abs. 3 BauGB von einer Umwelt-
prifung abgesehen wird.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung haben vom ........................ bis
......................... gemal § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGBi. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und
§ 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.

Friesoythe, den ........cccccccceeee

Blrgermeister

Der Rat / Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am
............................. dem geanderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung
zugestimmt und die eingeschrankte Beteiligung gemaR § 4 a Abs. 3 BauGB beschlossen.

Den Beteiligten im Sinne von § 13 Abs. 1 BauGB wurde vom ..........cccooeveeeieeennnn. bis
................................ Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Blrgermeister




Der Rat der Stadt Friesoythe hat den Bebauungsplan nach Prufung der Stellungnahmen
gemal § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in seiner Sitzung am ...........cccccvvvvveeeee als Satzung
(§ 10 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Friesoythe, den ...........ccceennnee.

BlUrgermeister

In der Tagespresse (Nordwest Zeitung, Minsterlandische Tageszeitung) ist am
......................... bekannt gemacht worden, dass die Stadt Friesoythe diesen
Bebauungsplan Nr. 210 A "Hinter der Burgwiese" beschlossen hat.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 210 A in Kraft.

Friesoythe, den ...........ccceeennnee.

Blrgermeister

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
Vorschriften gemaf} § 215 BauGB in Verbindung mit § 214 Abs. 1 - 3 BauGB gegenuber
der Stadt nicht geltend gemacht worden.

Friesoythe, den ...,

Burgermeister

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte Gemarkung: Friesoythe
MalRstab: 1: 1000 Flur: 15

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2022 g
Landesamt fiir Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen,
Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg
Katasteramt Cloppenburg

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters - (Stand vom 04.02.2022).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Friesoythe, den ..........ccccceeeee.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Siegel

Julius Dieckmann




	Pläne und Ansichten
	BBP

	2.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	3.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	4.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	5.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	6.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	7.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	8.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP



